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Deutschland .
Q Karlsruhe . 27 . März . Nach einer in diesen Tagen erschienenen

höchsten Ordre wird mit dem 1 . k. M . unsere Infanterie eine veränderte For¬

mation annehmen , und eS wird diese Waffe künftig aus fünf Regimentern zu

drei Bataillonen , von je vier Kompagnien bestehen . ES tst sonnt die Zahl

der Regimenter geblieben , und während die Zahl der Bataillone sich um vier

vermehrt , hat sich die Zahl der Kompagnien um sechs vermindert ; dem zu

Folge wird das zweite Karabinier - Bataillon des Leib - Infanterie - Re¬

giment -« und dessen Mannschaft in sämmtliche Regimenter vertheilt , daS

Leib - Infanterie - Regiment aber dadurch den übrigen Regimentern gleich¬

gestellt werden ; seit dem Jahr 1841 zählte dasselbe drei Bataillone , wäh¬

rend die übrigen nur aus zwei Bataillonen bestanden . Die besonderen Ver¬

hältnisse wegen Stellung der Kriegs - und Friedensbesatzung der Bundes -

Festung Rastatt , und daS Bedürfnis im Fall des Krieges daS Kontingent in

irgend einer Art zu vermehren , sollen diese neue Formation hervorgerufen haben ,

welche die Vortheile darbietek , in die bestehenden CaderS eine bedeutende

Kriegsvermehrung der Mannschaft aufzunehmen , ohne daß die Bataillone die

nach taktischen Grundsätzen zulässige höchste Stärke dadurch überschreiten , während
bei der bisherigen Formation und Stärke der Bataillone mit sechs Kompagnien
diese höchst zulässige Stärke schon vorhanden war » so daß bei Aufstellung einer

KriegSvermeyrung neue Regimenter und Bataillone hätten errichtet werden

müssen , waS kostspielig und militärisch nachtheiiig gewesen wäre . Wir finden

daher in dieser Aenderung die Mittel zur Verstärkung unseres Armeekorps im

Kriege , somit die Grundelemente zu etwaiger Einführung einer Landwehr ohne

besonderen Kostenaufwand , welche Maßregeln gewiß nicht früh genug getroffen
werden können ; überdies soll , sicherem Vernehmen nach , die neue Formation
zur Zeit keine Aufwandserhöhung veranlassen und die künftige Stellung der

FriedenSbesatzung der Festung Rastatt auf die mindest kostspielige Weise er¬

reichen lassen .
Karlsruhe , 27 . März . Das großh . Regierungsblatt Nr . 11 , vom

Heutigen , enthält : I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit deS GvoßherzogS . -4 . Allerhöchst -landeS -

herrliche Verordnung : die Aufhebung der Anzeigegebühren bei Steuervergehen
betreffend : Leopold , von GotteS Gnaden , Großherzog von Baden ,
Herzog von Zähringen . Auf den Vortrag Unseres Finanzministeriums finden
Wir unS bewogen , zu verordnen , was folgt : § . 1 . Die durch Unsere Verord¬

nung , vom 28 . Dezember 1838 ( Regbl . 1839 , S . 1 ) bestimmten Anzeigegebüh¬
ren in Steuerstrafsachen werden ausgehoben . 8 - 2 . Die bisher in solcher Eigen¬
schaft den Anzeigern zugrfallenen Antheile an Strafen und KonfiskatSerlöse
fließen in die Steuerkaffe , werden jedoch alljährlich zu Belohnungen für solche
Steueraufseher und sonstige Angestellte der Steuerverwaltung verwendet , die

sich einer Anerkennung durch Dienstleistungen und gutes Betragen würdig
machen . L. 3 . Gegenwärtige Verordnung ist auf alle vom 1 . künftigen Mo -

natS an zur Anzeige kommende Steuervergehen anwendbar . DaS Finanz -

Ministerium ist mit dem Vollzüge beauftragt . Gegeben zu Karlsruhe in

Unserem Staatsministerium , den 12 . März 1847 . Leopold . Re¬

gen « u er . Auf allerhöchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit deS Groß -

herzogS : Schunggart . k . Medaillenverleihungen . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog haben unter dem 22 . Februar Sich allergnädigst
bewogen gefunden , dem Bürgermeister Lorenz Sumser in Littenweiler , in An¬

erkennung seines vsrdienstlichen Wirkens , sowohl als Ortsvorgesetzter , als in

verschiedenen anderen Gemeindeämtern , und dem Bürgermeister Buchmüller
von WriSweil , in Anerkennung seiner vielen Verdienste um diese Gemeinde ,
die kleine goldene Zivilverdienstmedaille zu verleihen . O . Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
12 . März allergnädigst bewogen gefunden : den Domänenverwalter , Kammer -

Rath Haub zu Heidelberg , wegen hohen Alters , und den Obereinnehmer Vo¬
winkel in Weinheim auf sein unterthänigstes Ansuchen , Beide unter Anerken¬

nung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen , in den Ruhestand zu ver¬

setzen ; die erledigte Domänenverwaltung Heidelberg dem RegierungSrathe
Maler in Konstanz , unter Verleihung des KarakterS als Domänenralh , und
dem RegierungSaffessor Haager in Freiburg die erledigte Obcreinnehmerei
Weinheim zu übertragen ; den Regierungsrath Cron von der Regierung deS

UnterrheinkreiseS in gleicher Eigenschaft zu jener deS Oberrhei
'
nkreiseS , und den

RegierungSrath Abegg in Rastatt zu der Regierung deS UnterrheinkreiseS zu
versetzen ; sodann den Sekretär Götzmann bei der Direktion der Forftdomänen
und Bergwerke zum Assessor bei der Regierung deS SeekreiseS , und den Sekre -
tanat - praktikantrn Ferdinand Ekert bei dem Finanzministerium zum Assessor
bet der Regierung des MittclrheinkreiseS zu ernennen ; endlich den Professor
Wittwer , auf fern unterthänigstes Ansuchen , und den Professor Mayer , am
Lyzeum in Rastatt in den Ruhestand zu versetzen . Seine Königliche
Hoheit der Großherog haben Sich unter dem 18 . d . M . allergnädigst
bewogen gefunden : den Stiftungsrevisor Leopold Elgg bei der Regierung des
MittelrheinkreiseS in den Ruhestand zu versetze» ; die hierdurch erledigte Stelle
eines StiftungSrevisorS bei dieser Stelle dem Stiftungsrevisor Binkert bei dem
kathol . Oberkirchenrathe , dem Revidenten Franz Williard bei dem kathol . Ober¬
kirchenrathe die daselbst erledigte Stelle eines Revisors , dem Revidenten Auto »
Stoll bei der Regierung deS SeekreiseS die daselbst erledigte Stelle eines Stif -
tung - revisionSgehülfen , dem Pfarrer Kern in Dinglingcn das evangel . Deka¬
nat Mahlberg definitiv , die erledigte evangelische Pfarrei Schallbach , De¬
kanat « Lörrach , dem Hof - und Stadtvikar Karl Lorenz Peter in Karlsruhe ,
die evangel . Pfarrei Obergimpern , Dekanats Neckarbischofshrim , dem Vikar
Friedrich Metzger in Unteröwisheim , die evangel . Pfarrei Korb , Dekanats Adels -
Heim , dem Pfarrvenveser Karl Christoph Philipp Mündel in Grumbach , end¬
lich dem kathol . Pfarrer Hopfner zu Au — unter allerhöchster Genehmigung
seines Verzichte « auf diese Pfarrei — das erledigte St . Katharinen -Benefizium
zu BickeSheim zu übertragen . — U . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien , n ) Großh . Ministeriums deS Innern vom 12 . Februar , wonach
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog zufolge allerhöchster
StaatSministerial -Entschließung vom 5 . d . M . , Nr . 220 , die von dem Grafen
Waldner v . Freundstein in Mannheim nachgesuchte Umwandlung deS Namen «

seiner in der Gemarkung von HemSbach , Amts Weinheim , gelegenen Meierei -

Besitzung „ Schafhof " in den Namen „ Waldnerhof " allergnädigst »zu genehmi¬

gen geruht haben , d ) Großh . Ministeriums der Finanzen vom 4 . d. M .,
nach welcher dem Nebenzollamt erster Klasse zu Waldshut die unbeschränkte

Befugniß zum Begleitscheinwechsel mit dem Nebenzollamt I . Klasse zu Grenz -

acher Horn ertheilt worden ist. o ) Desselben großh . Ministeriums vom
26 . d . M . , lautend : Unter Hinweisung auf die Verordnung vom 1 . d . M .
( Regbl . Nr . 9 , S . 86 ) , den AuSgangSzoll für Getreide , Mehl und Brod be¬

treffend , wird mit allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs vom 26 . d . M . verfügt : 1 . Der AusgangS -

Zoll für Mehl und andere Mühlenfabrikate wird von 4 fl . auf 3 fl. 20 kr .
vom Zentner , und für Brod von 4 fl . auf 2 fl . 30 kr. vom Zentner
ermäßigt . 2 . Diese Bestimmungen treten sogleich in Wirksamkeit und die

großherzogliche Zolldireklion hat hienach den Vollzug anzuordnen . —
III . Diensterledigunge » . Bei der Direktion der Forstdomänen und

Bergwerke ist eine Sekretärstelle erledigt . 1 ) Die Bewerber aus der Klaffe
der Kameralpraktikanten haben sich binnen drei Wochen bei genannter Behörde

zu melden . 2 ) Durch die Beförderung des Professors Holtzmaiiii
*

auf die
erste Pfarrstelle an der Heiliggeistkirche in Heidelberg ist am Lyzeum dahier
eine Lehrstelle mit einer ( je nach den Ansprüchen deS Anzustellenden zu be -

mefsenden ) Besoldung bis zu 1500 fl . in Erledigung gekommen . Dieselbe ist
mit einem wissenschaftlich gebildeten Lehrer zu besetzen , welcher besonders für
den mathematischen Unterricht befähigt ist . » Die Bewerber um dieselbe haben
sich binnen vier Wochen bei dem Oberstudienrathe nach Vorschrift zu melden .
3 ) Durch daS am 24 . Juli v . I . erfolgte Ableben des Pfarrers Johann Ne¬

pomuk Schilling ist die kathol . Pfarrei Neukirch ( Amts Tribrrg ) mit einem

beiläufigen Einkommen von 900 fl . in Erledigung gekommen . Auf dem
Pfründeinkommen hastet u ) der Rest an einer Kriegsschuld von 281 fl. 10 kr . ,
wofür ein am 1 . Januar 1842 beginnendes zwanzigjähriges Provisorium be¬
stimmt ist , und d ) Kulturkosten für den Pfarrwald mit 84 fl . 40 kr. , wofür
ein verzinsliches zehnjähriges Provisorium bestimmt wird . Die Bewerber um
diese Pfarrei haben sich sowohl durch die Kreisregierung chei dem katholischen
Oberkirchenrathe , als auch bei dem erzbischöflichen Ordinariate binnen sechs
Wochen nach Vorschrift zu melden . 4 ) Durch daS am 2 . Dezember v . I . er¬
folgte Ableben des KaplanS Karl Anton Straßer ist da « Kaplaneibenrfizium
zu Neudingen ( AmtS Hüfingen ) mit dem beiläufigen Ertrage von 600 fl . und
mit der Verpflichtung , in der dasigen Klosterkirche Mariahof den Gottesdienst
zu besorgen , und in der Seelsorge der Pfarrei Neudingen Aushülfe zu leisten ,
erledigt worden . Die Bewerber um diese Pfründe haben sich bei der fürstl .
Standesherrschaft Fürstenberg , als Patron , nach Vorschrift zu melden . 5 ) Durch
das Ableben deS Pfarrers Volz ist die evangel . Pfarrei Mühlburg mit einem
Kompetenzanschlage von 553 fl . 40 kr. und einem wirklichen Ertrage von un¬
gefähr 700 fl. erledigt worden . Die Bewerber um diese Stelle werden auf¬
gefordert , ihre Meldungen binnen sechs Wochen vorschriftsmäßig einzureichen .
6 ) Durch die Beförderung des Pfarrers Doll ist die evangel . Pfarrei Zaisen -
hausen ( Dekanats Bretten ) mit einem Kompetenzanschlage von 899 fl . 13 kr.,
uprauf jedoch eine in zehn Jahresterminen vom Pfründnicßer zu übernehmende
Schuld von 450 fl . 23 kr . haftet , in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um diese Stelle haben sich binnen sechs Wochen vorschriftsmäßig zu melden .
7 ) Zu dem Ausschreiben der kathol . Pfarrei Stetten ( AmtS Lörrach ) ( Regie¬
rungsblatt Nr . 49 vom 20 . November v . I . , Seite 326 ) wird nachträglich
bemerkt , daß der künftige Pfarrer den kathol . Zöglingen an dem Pädagogium
und der höheren Bürgerschule zu Lörrach , in je wöchentlich zwei Stunden ,
und zwar in Lörrach , gegen eine Vergütung von 50 fl . jährlich aus dem
ReligionSfonde zu Freiburg , Religionsunterricht zu ertheilen habe . IV . Todes¬
fälle . Gestorben sind : Am 22 . Januar 1846 der Amtsphysikus Dibold in
Stetten a . k. M . ; am 22 . Februar der Kanzleirath Bauer in Freiburg ; am
2 . März der Amtschirurg Kaiser in Lörrach ; am 3 . März der AmtsphysikuS
Nr . Sibert in Buchen ; am 20 . April der Stabschirurg Kanz in Langenstein¬
bach ; am 3l . Juli der AmtSchixurg Knapp in Gernöbach ; am 16 . Septem¬
ber der Kanzleirath Mangold in Freiburg ; am 1 . Dezember der pensionirte
Oberhofgerichtsrath Jung in Mannheim ; am 21 . Dezember der pensionirte
SiechenhauSchirurg Osiander in Pforzheim ; am 21 . Januar 1847 der AmtS -
chirurg Silberrad in Durlach ; am 5 . März der Staats - und KabinctSmini -
ster Sigismund Frhr . v . Rcizenstein dahier .

AuS dem Mittel rheinkreis schreibt man der „ Frei b. Zeitung " ;
Der in der Beilage zur Nummer 77 Ihre « Blattes enthaltene Artikel „ vom
Neckar " über die im Großherzogthum versuchte Verbreitung einer zum Um¬
stürze alles Bestehenden auffordrrnden Flugschrift wurde auch , jedoch nur
theilweise , in die „ Mannheimer Abendzeitung " ausgenommen , der gedachte
revolutionäre Aufruf aber seinem ganzen Inhalt nach abgedruckt , und in einer
Note beigefügt , die Verbreitung müsse so heimlich geschehen seyn : „ daß
wir z. B . in der Hauptstadt „vom Neckar " von den angeblich vielverbreiteten
Flugblättern gar nichts bemerkten , und sie doch dem vorsichtigen Korrespon¬
denten der „ Freiburger Zeitung " in die Tasche geschoben werden konnten
Dieser Umstand muß indessen mindestens ( fährt jene Rote fort ) die Angabe
von der starken Verbreitung deS fraglichen Flugblattes als unrichtig oder
gänzlich falsch erscheinen lassen . WaS aber daS mit allem Scheine der Aecht-
heit aufgeführte Flugblatt selbst betrifft , so bildet eS wohl eher ein Seitenstück
zu mancher heimlich verbreiteten Vorbereitung der Reaktion , als eS gegen die
offenen Bestrebungen unserer Partei deS entschiedenen Fortschritts als Waffe
mit Erfolg benutzt werden kann , wie man eS nach Art der „ Preuß . Allgem .
Zeitung " versuchen will . " — WaS nun die Verbreitung jenes schmählichen
Pamphlets betrifft , so ist die Bemerkung JhreS Korrespondenten „ vom Neckar "

,



daß dieselbe an verschiedenen Orten des Landes versucht wurde , nur allzu

wahr ; denn sowohl in den mittleren Landcsgegendcn als in den an die Schweiz

angränzenden ist dies geschehen , und wie wir bestimmt erfahren , haben die

Staatsbehörden von diesem Treiben Kenntniß genommen , und werden die

Maßregeln treffen , die zur Erhaltung deS gesetzlichen ZustandeS nothwendig

sind . Bekannt ist aber allerwärts , daß seit längerer Zeit aus der Schweiz

aufrührerische Schriften aller Art in das Großherzogthum heimlicherweise ein¬

zubringen versucht wurden , und daß die politischen Klubbs in jenem Lande in

ihren Organen sich offen darüber aussprachen , daß durch dieses Mittel der völlige

Umsturz alles Bestehenden in Deutschland auf wirksame Weise vorbereitet wer¬

den könne . Bekannt ist namentlich , wie mehre ähnliche Schriften deS Karl

Heinzen , für welchen die „Abendzeitung « so große Sympathien an den Tag

legt , zu verbreiten versucht wurden , was aber durch die Wachsamkeit der Be¬

hörden unterblieb . ( ? ) Und nun will eS die „ Abendzeitung « noch unwahr¬

scheinlich finden , daß ein Geistesprodukt ganz gleicher Tendenz vielfach ver¬

breitet worden seyn soll , weil etwa die Größe und Abenteuerlichkeit der Ver¬

brechen , wozu dasselbe aufsordcrt , doch auch ihr nicht wohl entgehen konnte !

Wenn die « „'
geführte Note weiter behauptet , daß der Inhalt jenes Pamphlets

nicht als Waffe gegen die offenen Bestrebungen der von ihr vertretenen Partei

deS entschiedenen Fortschritts benutzt werden könne , so wollen wir Jedem hier¬
über sein eigenes Urtheil lassen . Hält sich jene Partei von solchem verbreche¬

rischen Treiben fern , so wird Niemand die Veröffentlichung deS Pamphlets
als eine Waffe gegen sie gebrauchen ; — thut sie es aber nicht , unterstützt sie

direkt oder indirekt jene Wühlereien , so halten wir jene Veröffentlichung mit

dem Korrespondenten „ vom NcFar
« für einen , allen Freunden der gesetzmäßi¬

gen Ordnung und des Rechts geleisteten Dienst und für anerkennenswerth ,

daß die Zensur hier ihr Amt nicht geübt hat . So oft wurde schon unserer

Regierung und ihren Freunden zugerufen , sie solle das Auge offen erhallen

für die Erscheinungen der Zeit . Auch wir rufen ihr dies zu mit dem vollen

Vertrauen , daß sie nicht nur dies selbst lhun , sondern daß , wenn sie in ihrem

jetzigen Gange fortwirken wird , auch Andern die Augen öffnen werde .
M a r b u r g , 18 . März . ( K . Z . ) Durch den neuen Universitätskurator ,

den RegMungsdirektor Lotz , ist im Aufträge des Ministeriums des Innern

eine Untersuchung über die vom akademischen Senate zu Gunsten Hildebrand
's

abgegangene Remonstration eingeleitet worden . Namentlich soll ermittelt

werden , wer sie veranlaßt , wer sie versaßt und wer für ihre Annahme ge¬

stimmt hat . Da diese Remonstration als Antrag an den Senat nur von den

drei Professoren : Bunsen , Bergk u . v . Sybel , unterzeichnet gewesen , so haben

sofort noch fünf andere Professoren , welche sie mit berathen hatten , eine

schriftliche Erklärung an den Kurator abgeschickt , durch welche sie sich ebenfalls

zur Veranlassung und Abfassung der Remonstration bekennen . Auch schwebt

noch vor demselben Kurator eine Untersuchung über die von einigen zwanzig

akademischen Lehrern abgeschickte Adresse an die Schleswig -Holsteiner .

Kassel , 24 . März . ( Fr . O . P . A .Z . ) Se . königl . Hoheit der Kurprinz -

Mitregent hat die Einberufung der nächsten Ständeversammlung auf den 17 .

Mai d . I . verordnet . Die Wahlen sind noch nicht beendigt .
Vom Rhein , 19 . März . ( Wes . Z . ) Die Regierung läßt in unserer

Provinz eine scharfe Wachsamkeit gegen mögliche radikale Umtriebe nicht aus

den Augen . Nicht nur wird schon länger der Verbreitung von Ernst Dronke 'S

„ Berlin « selbst in den vom Rhein abliegenden ländlichen Gemeinden unter

der Hand sorgfältig nachgeforscht und nach Kräften mittels Strafverwarnungen

vorgebcugt , sondern namentlich wird jetzt ein neues fliegendes Blatt deS lan¬

desflüchtigen Karl Heinzen , das auf einem Oktavblättchen die künftige preußi¬

sche Revolution zu befördern und zu organisiren sucht , auf ' s Aengstlichste ver¬

folgt . Ein deshalb zur Mittheilung an die Bürgermeister selbst der kleineren

Ortschaften erlassenes ministerielles Zirkulär führt einige Hauptsätze dieses hirn¬

verbrannten Machwerks auszugsweise an , und fordert unter Hinweisung auf

die gesetzlichen Strafen die schärfste polizeiliche Wachsamkeit gegen etwaige

Verbreitung deS Heinzen
' schen Blattes in den Städten wie auf dem Lande .

Auffallend ist in dem Zirkulär die Bemerkung , daß das besagte Pamphlet von

dem Ertrage der für Heinzen in Deutschland veranstalteten Kollekte beschafft

sey — gleichsam eine Warnung an die Rheinländer , dem Vater Jtzstein oder

der „ Mannheimer Abendzeitung « solche Beisteuer ferner nicht mehr zukommen

zu lassen . — Diese Vorsicht der Regierung hat neben ihrer anerkenneiiSwerthen

Seite zugleich die mißliche , daß dadurch die Dronke ' schen und Heinzen
' schen

Erzeugnisse ein Relief und eine Bedeutung erhalten , die sie sonst kaum be¬

anspruchen dürften . Unsere Rheinländer sind vor dem nachtheiligen Einfluß

solcher Lektüre ziemlich in sich selbst gesichert ; sie besitzen zu viel praktischen

Scharfsinn , um nicht Heinzen
' s aberwitzige RevolutionSpläne in ihrer ganzen

Nichtigkeit zu durchschauen ; sie besitzen zugleich zu viel Geschmack , um sich

durch die jakobinischen Rohheiten der Heinzen ' schen Darstellungsweise fesseln

und gewinnen zu lassen .
Dresden , 23 . März . ( D . A . Z .) In der heute Abend hier stattgehab¬

ten Schlußsitzung unserer zweiten Kammer ließ der Präsident eine Mitlhei -

luug deS Gesammtministeriums vortragen , » ach welcher der Schluß des Land¬

tags morgen Mittag 12 Uhr durch einen königlichen Kommissär unter den¬

selben Feierlichkeiten wie bei der Eröffnung erfolgen soll . Nach dieser Mit¬

theilung bemerkte der Präsident , daß somit die Geschäfte der heutigen Abend -

Sitzung , also auch deS gegenwärtigen außerordentlichen Landtages beendigt

seyen . Sey dieser Landtag an sich von hoher Bedeutung gewesen , weil er

der erste außerordentliche seil dem Bestehen der neuen Verfassung war , so sey

er dies in noch höherm Grade geworden durch die Fragen , den Zweck , die

Aufgabe , die er zu lösen und zu erfüllen gehabt . Die Stände wären berufen

gewesen , die Noth ihrer leidenden Mitbürger zu lindern und die Mittel zu

berathen , durch welche nicht allein der gegenwärtigen Noth abzuhelfen , sondern

auch die Quelle zu verstopfen sey , auS welcher der immer mehr überhandneh¬

mende Pauperismus fließe . Auch habe dieser Landtag noch eine andere Auf¬

gabe gehabt ; beinahe jedes Jahrhundert habe eine Haupt - und Grundidee ,

ein karakteristischcs Ereigniß , welches nicht wie ein flammendes Meteor am

Horizonte schnell wieder schwinde , sondern dauernde Furchen ziehe , deren Ein¬

fluß oft erst spät daS ungetrübte Auge zu erkennen vermöge . Wenn das löte

Jahrhundert die Reformation in daS Leben gerufen ; wenn daS 17te einen

Kampf gebracht , welcher eine Folge der Reformation gewesen , und an besten

Wunden die Gegenwart noch heule blute , wenn daS 18te Jahrhundert die

französische Revolution aufzuweisen habe , sey dem 19len Jahrhundert eine

andere , friedlichere Aufgabe zu Theil geworden . In diesem habe man eine

Kraft gefunden , welche die Verhältnisse deS Raums und der Zeit verändere ,
und deren Einfluß auf den geistigen und materiellen Verkehr von höchster

Wichtigkeit sey. Der gegenwärtige Landtag habe darüber berathen , ob der

Staat eine solche Kraft in seine Hände nehmen und insbesondere , ob er die

sächsisch-bayerische Eisenbahn übernehmen solle , welch « den Bodensee mit der
Nordsee und die Donau mit dem Bodens « verbinden soll. Die Kammern
hätten diese Frage gelöst ; ob sie dieselbe richtig gelöst , vermöge nur ein
höherer Richter zu entscheiden . Wenn aber noch ein langer Frieden der Welt
erhalten werde , wenn insbesondere die fragliche Bahn nicht blos nach finan¬
ziellen , sondern auch nach staatsökonomischen Rücksichten , nicht blos nach ab¬
strakten Grundsätzen , sondern auch nach praktisch bewährten Erfahrungen auS -
geführt und geleitet , wenn die Regierung dabei beschränkt werde , durch eine
tüchtige , nicht blos scheinbaren , nein , wirklichen Einfluß übende Ständever¬
sammlung , dann werde diese Bahn in der That zum Segen des Vaterlandes
gedeihen , und dann auch werde der Wohlstand auf unser Vaterland herabflie -
ßeu . Er könne übrigens sein letztes Wort von dieser Stätte aus nicht schlie¬
ßen , ohne anzuerkennen , daß die Regierung ihre alten Grundsätze der Huma¬
nität und Zuvorkommenheit auch an diesem Landtage wieder bewährt ; er
könne nicht schließen , ohne dem Direktorium , den Deputationen und der Kam¬
mer den innigsten Dank zu sagen . Man möge ihm gestatten , hinzuzufügen ,
daß er die Würde , die ihm durch daS Vertrauen der Kammer und die Gnade
Sr . Maj . des Königs zu Theil geworden sey , für die höchste Würde halte ,
mit welcher ein schlichter Bürger , wie er sey , bekleidet werden könne , und er
nehme diesen Stolz als ein bleibendes Andenken in seine Heimath mit . —
Staatsminister v . Falkenstein antwortete hierauf , die Regierung habe dank¬
bar den Eifer und die Hingebung anzuerkennen , mit welcher die Kammer sich
der Berathung der ihr vorgelegten Gegenstände gewidmet habe . Er hoffe ,
und mit ihm gewiß die ganze Kammer , daß diese Berathung zum wahren
Segen des geliebten Vaterlandes gedeihen werde , insbesondere , daß die trübe
Zeit , die unS in diesen Tagen so oft beschäftigt habe , bald wieder weichen
werde . Die Regierung habe insbesondere dem Präsidenten ihren Dank für
die umsichtige Leitung der oft so schwierigen Verhandlungen auszusprechen .
Möge Jeder mit dem Bewußlseyn treuer Pflichterfüllung von diesem Landtage
zurückkehrcn , das Land wisse , was es seine » Ständen zu danken habe . —

Nachdem hierauf Sekretär Tzschucke sofort das Protokoll der heutigen Abend -

Sitzung verlesen hatte , rief der Präsident : Ehe wir aus diesem Saale schei¬
den , bitte ich Sie , noch in den Ruf einzustimmeu : „Hoch leben König , Ver¬

fassung und Vaterland !« worauf die Kammer mit einem dreifachen Lebehoch
antwortete .

Berlin , 22 . März . (Magdeb . Z . ) Man hört jetzt wieder versichern ,
daß daS vielbesprochene Toleranzedikt in der Berathung vollendet und seine
Veröffentlichung demnächst zu erwarten sey. Sind die darüber umlaufenden
Gerüchte begründet , so würden alle Religionsgesellschaften in zwei Kate¬

gorien zerfallen : anerkannte Kirchen und geduldete S e k«

t e n. Zu den ersteren , die allein unter dem Ministerium der geistlichen An¬

gelegenheiten stehen sollen , gehören die unirte evangelische Landeskirche und
die römisch -katholische Kirche ; die zweite , zu der die Dissidenten aller übrigen
Kirchen , freie protestantische Gemeinden , Deutschkatholiken u . s. w . gehören ,
ist dem Ressort des Ministeriums deS Innern und der Polizei überwiesen . Die

Geistlichen der letzten Kategorie können Taufen , Trauungen u . s. w . gültig
vollziehen und GeburtS - , Ehestands - , Todtenregister , denen Rechtsgültigkeit
beigemcssen wird , führen . Hiernach würde es so ziemlich bei dem bisherigen
Zustande verbleiben , und dies gilt auch von einer andern Bestimmung , die
das Toleranzedikt über daS Kirchenvermögen enthalten soll . Bei dem Aus¬
tritt nämlich aus einer der anerkannten Kirchen , heißt es , soll das Kirchen¬
vermögen den Letzter » verbleiben und wenn auch noch so wenig Mitglieder zu -
rückblirben ; erklärten diese aber , daß sie zur Aufbringung von Unterhaltungs¬
kosten für Geistliche und Kirchengebäude nicht ausreichende Mittel besäßen , so
soll das Kirchenvermögen dem Fiskus anheimfallen . Die bisherige PrariS ist
keine andere . Ein Konsistorialerlaß an die Mitglieder der freien Gemeinde
in Rordhausen hebt es ausdrücklich hervor , daß mit dem Austritt aus der
Landeskirche „ der Verlust aller Rechte an und in der Kirche unzertrennlich ver¬
bunden « sey , und in Beziehung auf eine von den Zurückgebliebenen vollzogene
Handlung wird ausgesprochen , daß dieselbe , „ und wäre der Zurückgebliebenen
eine noch so geringe Zahl , vollgültig und zu Recht bestehend vollzogen werde ."

BreSlau , 19 . März . ( Aachn . Z . ) Der vor ungefähr dreiviertel Jah¬
ren zum LandschaftSdireklor gewählte Graf Reichcnbach hat von Sr . Majestät
dem König als solcher die Bestätigung nicht erhalten . Die Landschaft ist zu
einer neuen Wahl veranlaßt worden . Ohne Zweifel ist die Untersuchung , in

welche der Graf Reichenbach wegen angeblicher Verbreitung verbotener Bü¬

cher verwickelt worden , die Ursache der Nichtbeftätigung . UebrigenS naht die

Untersuchung ihrem Ende und soll , wie wir hören , keine dem Angeklagten
nachtheilige Resultate ergeben haben .

AuS Schlesien , von der Mitte März . ( S . M . ) Unserer Hauptstadt
Breslau droht eine Umwälzung . Sie war seither eine blühende Handelsstadt
und eS hatte der Kredit dort eine so feste Grundlage , wie nur irgend anderSwo .

Nunmehr aber hört man viel von Bankerotten , und der Kredit ist sehr unter¬

graben . ES muß so etwas Wunder nehmen , weil der Breslauer Handelsstand
von jeher wegen seiner Sicherheit und Vorsicht bei Handelsunternehmungen
rühmlich bekannt war . Mit den Eisenbahnen scheint diese Vorsicht einen Stoß
bekommen zu haben , und nun hat die Unterbrechung deS Handels nach Krakau
daS Ihrige zum Uebel beitragen helfen . Gegenwärtig steht eS um den Kredit

so mißlich , daß man Baarzahlungen der größten Sicherheit vorzieht . Auch
auf daS Grundeigenthum zeigt dies seine nachiheilige Rückwirkung , waS be¬
reits mehre Bauunternehmer empfindlich fühlen . Sie werden in doppelter
Art betroffen , zum ersten durch den Mangel an Kredit , und zum zweiten durch

Mangel an Miethcrn , weil die Menge von Neubauten der Zunahme der Be¬

völkerung vorauseilte . Man wird hievon bald überzeugt , wenn man sieht ,
wie in den letzten fünf Jahren die Stadt sich nach allen Richtungen ausge¬
dehnt hat , und die Vorstädte allmälig an Pracht und Größe die innere Stadt

übcrbieten zu wollen scheinen .
Wien , 20 . März . ( Fr . O . P .A .Z .) Leutnant Waghorn beschäftigt sich

dermalen mit einem neuen Projekte , welches die Beförderung der ostindischen

Ueberlandpost durch Norddeutschland zum Gegenstände hat . Auf Grundlage
der genauesten Nachforschungen und motivirtcn Thalsachen dürfte ersichtlich

seyn , daß die Route von London auf Ostende , über Köln , Minden , Hannover ,

Magdebung , Berlin , BreSlau und Wien nach Triest , bei Benützung der im

Oktober dieses Jahres in Betrieb kommendenden Eisenbahnen , binnen 77 Stun¬

den zurückgelegt werden kann , und daß dieser Zeitraum , sobald die im Bau

begriffenen und großentheils schon vollendeten Eisenbahnen auf dem Zuge

von Dresden über Prag und Wien nach Triest in Betrieb kommen werden ,

auf 66 Stunden ermäßigt werden wird , während die bisher von der Ncbcr -

landpost eingeschlagenen Wege durch Frankreich und das südwestliche Deutsch¬

land einen weit längeren Zeitaufwand erforderten , und die Unbequemlichkei -
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Unter
Armen - und

noch immer im

ten bedeutend sind , welche bei dem häufigen Wechsel der Transportmittel

Vorfällen.
« ^ 2^ ^ ^ Die Nahrungslosigkeit nimmt

auch bei uns auf eine erschreckende Weise überhand . In dem Orte Fünfhaus ,

unmittelbar vor der Mariahilfer Linie gelegen , dem eigentlichen AblagerungS -

orte unserer Proletarier , bildeten sich vorgestern ruhestörerischeu Grppen , welche

Bäckerläden und daS Verkaufslokal eines „ FleischselgerS " ( so nennt man Die¬

jenigen , die mit geräucherten Fleischwaaren Handel treiben ) aufsuchten und

daselbst , ohne weitere Erzeffe zu begehen , einen Theil der Vorräthe Wegnah¬

men . ES wurde Kavallerie dahin gesandt , um die Ordnung wieder herzustel¬

len . Die Regierung hat beschlossen . den Brodsuchenden so viel Hülse als

möglich zu gewähren . ES sind deshalb die Fabrikanten der Umgegend be¬

deutet worden , vorzüglich nur Familienväter in Arbeit zu behalwn ; für un¬

verehelichte Gesellen und Arbeiter werde durch Veranstaltung öffentlicher Ar¬

beiten Sorge getragen werden . Ohne Uebertreibung kann man annehmen ,

daß derzeit ein Drittel der hiesigen Fabrikarbeiter sich brodloS befindet ,

solchen Umständen sind natürlich die Spitäler , die ArbeitS -

Strafhäuser überfüllt . Auch die Preise der Lebensmittel sind

Steigen .

Frankreich .
tzPariS , 25 . März . Die Einfuhr fremden Getreides in der ersten

Hälfte des MonatS März betrug 472,445 Hektoliter ; im Ganzen sind also
seit dem 1 . Juli 1846 eingeführt worden 4,468,447 Hektoliter . In den En -

trepotS waren am 16 . März noch vorräthig 390,968 Hektoliter . — Auf dem

gestrigen Getreidemarktc ist ein starkes Sinken der Preise eingetrcten ; der Se¬

ster ( 1 ' /, Hektoliter ) fiel bei den niedern Qualitäten um 5 Fr . , bei den ersten
Qualitäten um 2 bis 3 Fr . — In der gestrigen Sitzung der Abgeordneten¬
kammer nahm zuletzt noch der Minister des Innern das Wort ; er bekämpfte
den Wahlrefvrmvorschlag des Hrn . Duvergier de Hauranne entschiede » , machte
weder der Linken , noch den sogenannten progressiven KonservateurS Zuge¬
ständnisse oder Versprechungen für die Zukunft , sondern stellte die Kabinets -

frage , indem er verlangte , die Kammer solle den Vorschlag einfach verwerfen ,
widrigenfalls er und seine Kollegen sich nicht mehr berufen fühlten , die Ge¬

schäfte deS Landes und die bisher befolgte Politik fortzuführen . Das „ Journal
des Debats « triumphirt , daß die Jnlriguc so schnell demaSkirt und vereitelt
worden ist. — Als der König vorgestern Abend so schnell wieder von Fon¬
tainebleau hierher zurückkehrte , fand er , auf dem Eisenbahnhofe der Corbeil -
bahn dahier angekommen , seinen Wagen nicht bereit ; ohne sich zu besinnen ,
stieg er in den Wagen des Polizeipräfekten und fuhr mit diesem ohne alle Be¬
deckung durch die volkreichsten Straße » von Paris nach den Tuilerien . Da
es gerade zwischen 5 und 6 Uhr Nachmittags war , wo ein großer Theil der
pariser Bevölkerung , von seinen Geschäften nach Hause eilend , auf den Straßen
ist , so erregte daS unerwartete Erscheinen des Königs ohne die gewöhnliche
Bedeckung und Vorsichtsmaßregeln nicht geringes Aufsehen . — An der gestri¬
gen Börse lief daS Gerücht , die Königin Christine von Spanien habe für
ihre Rechnung für acht Millionen dreiprozentige französische Staatsrenten auf¬
kaufen lassen .

Paris , 25 . März . Am 20 . d . fand in Chateaurour die öffentliche
Ausstellung der wegen der Getreideunruhen von Buzan ^ aiS zu lebenslängli¬
cher Zwangsarbeit verurtheilten Arrony , Brillant - Godean , Billant und Ronet -
Bezerd Statt , die keine Appellation ergriffen hatten . Die zum Tode Verur¬
theilten sehen der Entscheidung des Kaffationshofes über ihre Appellation und
der deS Königs über ihr Gnadengesuch entgegen . Die von einigen Blättern

gegebene Nachricht , die Minister hätten darüber berathen und die Vollstreckung
der TodeSurtheile beschlossen, war unbegründet ; che das Urthctl deS Kassa -
tionShofes , als letzte RechtSinstanz , nicht gesprochen ist , hat die admi¬
nistrative Behörde mit dieser Angelegenheit nichts zu thun . — O 'Connel
ist gestern in Paris angekommen ; er wird nur einige Tage hier verweilen .
— Der „ Eourrier sranhaiS " will wissen , daß die progressiven KonservateurS
43 an der Zahl sehen , sich als besondere Partei organisirt hätten und bei Hrn .
v . Castellane regelmäßige Versammlungen hielten . In der letzten Versamm¬
lung soll beschlossen worden seyn , daß , wenn Hr . Guizot nicht die Verspre¬
chungen seiner Rede von Lisieur halte , und eine Reform deS Wahlgesetzes , die
Aufhebung der Salzsteuer , die Reform deS Briefportos bewilligen würde , sie
mit dem Ministerium offen brechen und sich an die Opposition anschließen
würden .

Sitzung der Abgeordnetenkammer vom 25 . März . Prä¬
sident Hr . Sau z et . Die Sitzung beginnt schon um 2 Uhr . Der KriegS -
Minister bringt einen Entwurf in Bezug auf einen nachträglichen Kredit für
Pensionirungen ein . Die Kammer nimmt ohne eigentliche Abstimmung zwei
Lokalprojekte an . Tagesordnung : Fortsetzung der gestrigen Debatte über die
Wahlreform . Hr . Cremieur fängt mit Anführung der letzten Worte der ge¬

strigen Rede deS Ministers an , welche sagen , „ daß von dem Tage an , wo die
Kammer erklärt , daß an dem Wahlgesetze etwas zu ändern sey , wird sie eS er¬
schüttern , und die Ansprüche , Kraft welcher sie besteht , angreifen , überhaupt die¬
selbe sich moralisch unmächtig erklären . " Der Redner findet drei Dinge in
den Worten deS Ministers : jede Veränderung ist ein Selbstmord ; — das
Ministerium wird in die Unmöglichkeit versetzt zu handeln ; — und endlich ,
kann die Macht alsdann durch die Opposition ausgeübt werden . Somit wird
jede Aenderung als unmöglich erklärt und keine Reform ist denkbar . Der
Minister macht , seinem eigenen Geständnisse nach , eine Kabinetsfrage daraus ;
Hr . Cremieur geht die Rede des Ministers in allen Punkten durch und sagt ,
daß der Minister vorzüglich auf die Herrschaft der Kammermajorität fußt ; er
krilisirt das jetzige Wahlgesetz und behauptet , daß daS Kabinet Jrrthümer er¬
zeugen , und dann nach Belieben berichtigen kann . Die Ertheilung der Pairs -
Würde wird auch von dem Redner besprochen ; er glaubt Widersprüche in der¬
selben zu entdecken . Er hofft , daß , da die Kammer das Lesen des Antrags ge¬
stattet , auch die Berücksichtigung gestalten werde . Hierauf folgt Hr . Petreau
de Villeneuve ; er spricht gegen den Antrag ; der Lärm wird jedoch so arg ,
daß derselbe aufhörcn muß , und nachdem der Präsident endlich die Ruhe her¬
gestellt hat , wird es Hrn . Petreau de Villeneuve möglich weiter zu reden ; der¬
selbe ist bei Abgang der Post noch auf der Tribüne . — (Man hört , daß die .
Opposition beschlossen habe , die geheime Abstimmung über obigen Antrag zu
verlangen .)

vKarlsruhc,27 . März . In diesen Tagen hat eine Schrift dahier
die Presse verlassen , von der man mit vollen : Recht sagen kann , daß sie einem
wirklichen Bedürfniß entspreche * ) . Wir meinen die „ Polizeivorschrif -
ten der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe "

, welche zum
ersten Mal möglichst vollständig gesammelt und alphabetisch geordnet vor uns
liegen . Den Bewohnern der Residenzstadt insbesondere kann es gewiß nur
sehr willkommen seyn , die mancherlei Polizeivorschriften , die häufig sehr schwer
zu finden , theilweise gar nicht einmal zugänglich sind , gehörig gesammelt zu
erhalten , nicht allein um sich selbst vor Uebertretung und Straffällen zu wah¬
ren , sondern überhaupt auch jene Vorschriften näher zu kennen , welche im In¬
teresse deS Publikums gegeben sind . Der Verfasser hat sich bemüht , die größt¬
mögliche Vollständigkeit zu erzielen , so daß man nicht blos die alltäglich vor¬
kommenden Fälle findet , sondern über die wichtigeren und ausführlicher be¬
handelten Gegenstände sich unterrichten kann ; so erhalten wir ; . B . die
gesammte Bauordnung , die Vorschriften über Kauf und Verkauf von Lebens¬
mitteln , Brod , Fleisch , die Droschken - und Fiacre Ordnung , Fruchthalle - Ord¬
nung , Gesellenordnung , Gesindevrdnung , die Bestimmungen über Gistwaaren ,
den Handel und Handelsreisende , über Maß und Gewicht , die Mehlwage -
und Meßordnung , die Wirlhschaftsordnung , Zunftverfassung , Bcrufungsord -
nung u . dergl . Ein wesentlicher Vortheil wird offenbar durch diese Samm¬
lung der Polizeivorschriften dadurch erreicht , daß sie eine größere Gleichförmig¬
keit in Ausübung der Polizei überhaupt herbeizuführen geeignet ist , und auch
andere größere Städte die in der Residenz geltenden Normen zum Muster
nehmen können . :

* Aus dem Amtsbezirk Borberg , 24 . März . Einer öffentlichen
Kränkung ist auch eine öffentliche Rechtfertigung erlaubt , darum bitten die
Unterzeichneten eine hohe Zensurbehörde und die Redaktion der „ Karlsruher
Zeitung "

, diese Zeilen in die Spalten ihres Blattes aufnehmen zu wollen .
In Bezug auf den Artikel aus dem Amtsbezirke Borberg , den die „ Karls¬

ruher Zeitung " vom 2l . März in Nr . 79 enthält , erklären wir , daß man in
Borbcrg und der Umgebung von den Jammerszenen nichts weiß , wie sie der
beregte Artikel schildert , und daß wir eS ein frevelndes Spiel mit den Ver¬
hältnissen der Zeit und eine Gewissenlosigkeit gegen Diejenigen nennen , welche
auf die Milderung der Nolh treulich bedacht sind , wenn man die Wahrheit
und Wirklichkeit so schrecklich entstellt .

Unsere treue Sorgfalt , die wir unfern Ortsarmew zuwenden , gab uns
den Muth , hochpreislichem Ministerium des Inner » reine Wahrheit vvrzutra -
gen , und deswegen können wir von dorther getrost unsere Rechtfertigung
erwarten .

Schweigern , den 24 . März 1847 .
Die Lokalunterstützungskommission :

PH . I . Zimmermann , Pfr .
Sohns , Bürgermeister .
Georg Eisenhard .
Johannes Sohns .

_ ^ Michael Appel .
*) Die Polizei - Vorschriften der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe . Von vr Nikola

Karlsruhe . Druck und Verla g von C . Macklot . 1847 . 8 . ( Preis 1 fl .)
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Karlsruhe , PS . März .
Luftdruck reck , auf 10"
Temperatur nach Reaumur
Feuchtigkeit nach Prozenten
Wind u . Stärke ( 4--Sturm1

Vunstdruck Par . Lin .
Thenn, win. 4. 1

„ m»r . 11 .4
» weck. 7 . 1

Die Menge des Niederschlags
zum 24 . März .
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» 7 V.3
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27 11 .6
5 .9
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».»
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heiter ,
Duft .

Morgens gehört noch

Todesanzeige .
^

^ 756 . 1 Karlsruhe . Diesen Morgen nach
8 Uhr entschlief nach langem Leiden mein rheuerer
Gatte , Binder und Schwager , Pirmin Simon ,
StabSguide deS topographischen Bureaus , im 35 .
Jahre seines Lebens , wovon wir Verwandte und
Bekannte benachrichtigen und um stille Theilnahme
bitten .

Karlsruhe , den 26 . März 1847 .

_ _ Die Hint erbliebenen .

47. Karlsruhe . Bei C . Macklvr in Karlsruhe
>st erschienen und in Baden bei D . R . Marr ; Donau -
eichingen bei I . Hinterskirch ; Karlsruhe bei G . Braun ,

A. Bielefeld , F . Nöldeke ; Konstanz bei W . Meck ; Freiburg
bei A . Emmerling , Lippe und Komp., Fr . Wagner ; Heidel¬
berg bei I . Groos , W . Hoffmeister, E . Mohr , K . Winter ,
I . Fabel ; Lahr bei J . H. Geiger ; Lörrach bei C. R . Gutsch;
Mannheim bei I . Bensheimer , T . Löffler , Schwan und
Götz ; Offenburg bei Fr . Braun ; Rastatt bei Hanemann ;
Pforzheim bei 3 - M . Flammer ; Villingen bei Förderer zu
haben :

Frie - enspalmen .
Christkatholisches Handbuch in Betrachtungen und
Gebeten für Leidende , Kranke , Pilger zur Ewigkeit ,
ihre Freunde und seelsorglichen Führer . Von Johann
Nepomuk Müller , der Philosophie und Theologie
Doktor , erzbischöflichem Dompräbendar an der Me¬
tropolitankirche zu Freiburg . Mit Genehmigung
deS hochwürdigsten erzbischöfl . Ordinariats . 2 Bände ,
64 Bogen 8 . , in Umschlag broschirt , mit Stahlstich
und gestochenem Titel . Preis 3 fl. oder 2 Rthlr . ;
dasselbe in gr . 8 . mit grobem Druck 4 fl . oder 2 Rthlr .
12 gGr . , auf Velinpapier 4 fl . 30 kr . oder 2 Rthlr .

20 gGr .
Das Urtheil eines hochwürdigsten erzbischöfl . Ordinariats

über dieses Werk , weiche « Hochdaffelbe unter Nr . 770 » vom
3t . Dezember >841 bei Eriheilung per kirchlichen Appro¬
bation ausfprach , lautet wie folg « :

„ Wer das Buch selbst in seinem nähern Inhalte
„ durchgeh » , stndet nicht blos „ n reichhaltige «, sondern
„ auch ein gutbearbeitetrs Material , welches dem Seelsorger ,

„ wie dem seiner Fürsorge - „ vertrauten Kranken und Lei¬
denden , die trefft,cyste » Dienste Insten wird . Fast für jede
„ nur denkbare Lage sind Gebete . Betrachtungen . Z „ -
„ sprüche , Be,spiele -c . vvrbanden , die sämmliich den Gerst
„ der Schrift und eer Väter alhme » , so daß man daS
„ Ganze eine Vereinigung dessen , was i » jenen über
„ Leiden und Krankoeit Erbauliches und Belehrendes
« gesagt wird , nennen könnte . . . .

„ Die Friedens Palmen sind nicht nur gänzlich
„ frei vo » heterodoren und ein frommes Ohr beleidigen -
, den Sätzen und Ausdrücken , sondern diencn selbst dazu ,
„ in den Äernüther » derer , welche taoon Gebrauch machen ,
„ den Glauben a » Gott und seine heilige Kirche zu be-
„ leden und zu beseitigen . Sie sind eine selrr empfehiens -
„ wcripe Schrift , sowotl durch de » reichen Inhalt , , 1s
„ den frommen Geist , und die gemüibüche . aliverständliche
„ Sprache , wodurch sie sich vor viele » ankern dieser Art
„ anSzcichnrt . "

Dies - li, inneren Gehalte des Werkes hat die BerlagS -
handiuiig . ausser dem bequemen Formate , dnich schön « , ge¬
schmackvolle Ausstailung auch ei » würdige « Aeuffere beizu-
geieUen sich bemüht . Sauberer , . reiner Druck , elegante Schrift
und feines , weiße « Papier , erkalten durch ein schönes , an¬
sprechendes Tiietkuxfer und sinnreich allegorische « Titelblatt ,
von einem namhaften vaterländischen Künstler zu Müschen
in Staht gestochen , noch ein lieblicheres Gewand .

Für Gemcindebeamte u . Bürger .
Sonntag , Alphabetisches Handbuch über

die Gemeindeverwaltung und die Bürger -
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rechte, mit allen hierauf bezüglichen Gesetzen
und Verordnungen . Für badische Gemein¬
debeamte und Burger bearbeitet , gr . 8 .
1 fl. 12 kr.

^ 773 .3 D ur la ch .

Anzeige .
Durch sehr viele Anfragen sieht man

sich zur Anzeige veranlaßt , daß das hiesige PompierkorpS
nach seinem Reglement immer in jedem Monat den ersten

Montag Nachmittags die Proben abhaltet , und daß daher
die nächste am Ostermontag , den S . k. M . , Nachmittags ,
stattfindet .

Die Statuten rc . der Pompiers sind bei G . H o ltz -

mann in Karlsruhe » 12 kr. per Eremplar zu haben .

Durlach , den LS. März >847 .
Der Vorstand der Pompier .

S4 .g Frankfurt a . M .

zum Tageskurs , aller kurfirenden Staatspapiere »

StaatSanlehenSloose , Standesherrlichcn 4 und 4 ' / ,
"/,

Obligationen mit hypothekarischer Sicherheit . Eisenbahn -

Aktien , KouponS , Banknoten rc . rc . bei Unterzeichnetem
Bankierhause , welches auch alle hierauf Bezug habende

Auskunft zu geben bereit ist .
M . Vieler «L

in Frankfurt a . M .

^ 753 .2 Karlsruhe . (Kartoffel .

Versteigerung .) Nächsten
Montag , den 29 . d. M .,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden auf der großh . Domäne Scheibenhardt
ungefähr 1000 Sester gute Setzkartoffeln
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 25 . März 1847 .
Großh . Stallverwaltung .

Zost .
ä . 778 .2 Rastatt .

Wohnhaus , Bauplatz mit Realwirth -

schaftsgerechtigkeit und Bauplatz für Bier¬
brauerei rc .,

läßt Maurermeister E . Dürr zu Rastatt am
Dienstag , den 6 . April d . I -,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zum goldenen Kreuz daselbst öffentlich verstei¬

gern , und zwar :
I . DaS Sstöckige, meist neu erbaute Wohnhaus nächst der

kathol . Stadtpfarrkirche , in welchem früher eine fre¬

quente Handlung getrieben wurde , und sich auch der

Lage nach besonders dazu eignet , enthält :

im 1 . Stock e Zimmer , 1 Küche , 1 Kammer ,

3 .
"

s ,
"

1 ,
"

und ^ Kammern ,

nebst einem großen gewölbten und einem Balkenkeller .

II . t Morgen 17 Ruthen Bauplatz an der Kehler -, Ba -

dener - und Murgstraße , in der Nähe der neu erbauten

Friedenskaserne , worauf die R e a l w i r t h s ch afts -

Gerechtigkeit zum goldenen Ochsen neu¬

lich erworben wurde , und nach dem vom großh - hoch-

preiSl . Ministerium des Innern genehmigten Bauplan

das Wirthschaftsgebäude auszuführen ist .

UI . 2 Viertel 8 , Ruthen , erster Bauplatz am Karlsruher

Thor und der Straße , welche zu dem in der Nähe

liegenden Eisenbahnhof führt , ist wegen seiner hohen

und günstigen Lage , da 30 Fuß tiefe und gesunde

Keller können gemacht werden , und die schöne freie Aus¬

sicht gegen die lange Gebirgskette auf keine Art durch

Bauten genommen werden kann , für Bierbrauer

besonders geeignet .
IV . Eine Scheuer in der Georgenvorstadt , in bestem Zu¬

stand .
Die Bedingungen können täglich bei ihm vernommen

werden .
Rastatt , den 27 . März >847 .

E - Dürr , Maurermeister .
^ 755 .2 Karlsruhe . ( Brodlieferung .) Wegen

Lieferung des BrodbedarfS für säurmtliche Menagen des

Dragonerregiments Großherzog soll mit einem Bäcker ein

Vertrag abgeschloffen werden . Die Bäckermeister , welche

die Lieferung des ganzen Bedarfs , beiläufig ItS Pfund

täglich , übernehmen wollen , werden eingeladen , Summis -

fionen bis zum 3V . d . M . , Vormittags io Uhr , versiegelt

und mit der Aufschrift : » Brodlieferung » versehen , auf dem

Berwaltungsbureau des genannten Regiments , woselbst auch

die nähern Bedingungen erfahren werden können , abzugeben .

Karlsruhe , den 26 . März 1847 .
Stockmar ,

Regimentsquartiermeister .

^ 777 . 1 Nr . 6809 . Karlsruhe . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den Schneidermeister Johann
Mühlfeith von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt

zum Richtigstellungs - und BorzugSverfahren auf
Donnerstag , den 22 . April 1847 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt rin Massepffeger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg « und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg - und Nach¬

laßvergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu¬

bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden .
Karlsruhe , den 17 . März 1847 .

Großh . bad . Stadtamt .
Ruth .

^ 758 . 1 H . - G . - Nr . 545 . ll - Sen . Fretburg .

( U r t h e i l .)
I . U . S .

gegen
Joseph Rudolf Hammerer von Zell ,

wegen Diebstahls ,
und gegen

Anton Hellstern von Jmpfingen in Hohen -

zollern - Sigmaringen ,
wegen Theilnahme ,

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Joseph Rudolf Hammerer sey der angefchuldigten

Entwendung eines Paar blauer - albbaumwollener

Strümpfe im Werthe von zwölf Kreuzern zum Nach¬

theil des Taglöhners Johann Jakob Schöne von

Greßgen , und Anton Hellstern der Theilnahme

hieran für klagfrei zu erklären , und mit den Unter¬

suchungskosten zu verschonen .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil nach Ver¬

ordnung des großh . bad . Hofgerichts des OberrheinkreiseS

ausgefertigt , und mit dem großen Gerichtsinsiegel versehen
worden .

Freiburg , den 5 . Februar 1847 .
Stobel . ( I - . 8 . ) Bouisson .

v >it . P . Jäger .

Nr . 4544 . Da der Aufenthalt des Anton Hellstern un¬

bekannt ist, so wird demselben dieses Urtheil auf vorstehende

Weise verkündet .
Schopfheim , den 22 . März 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H e l m l e.

X 771 .3 Nr . 6229 . Baden , ( Urtheil .)
In Sachen

der
Karl Baper ' s Ehefrau , Sophie , geb .
Schuhmacher dahier ,

gegen
ihren Ehemann , Karl Bayer dahier ,

Bermögensabsonderung betr -,
wird nach gesetzlich gepflogenen Verhandlungen zu Recht

erkannt :
Es ist die Bermögensabsonderung zwischen Sattler

Karl Bayer dahier und seiner Ehefrau , Sophie ,

geb . Schuhmacher , auszusprechen und zu voll¬

ziehen , unter Verfüllung des Beklagten Ehemanns in

die Kosten .
V . R . W .

Entscheidungsgründe .

Die Klage stützt sich rechtlich auf L.R . S - 1443 .

Das thatsächliche Fundament der Klage ist zugestanden ,

deshalb die Verhandlung in Ermanglung von Einreden

spruchreif L R .S . 1356 Pr . -O . § . 328 .
Aus diesen Gründen und nach Ansicht Pr . - O . tz. 369

mußte wie geschehen erkannt werden .
Baden , den 24 . März 1847 .

Großh - bad . Bezirksamt .
Billharz .

vst . St oll .

^ 544 .3 Nr . 1197 . Baden . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 17 . Juli v . I . hier verstorbenen

geistlichen Verwalter Joseph Schüler Wittwe , Ursula ,

geb . Siegl , sind vom Gesetze die Nachkömmlinge der

verstorbenen Schwester Johanne Nepomuka , geb . Siegl

gewesene Ehefrau des verstorbenen k. k. österreichischen Ritt¬

meisters Wdinhard , und die Nachkömmlinge der ver¬

storbenen Schwester Franziska , geb . Siegl , gewesene

Ehefrau des verstorbenen k. k. österreichischen Fouriers Josef

Schlimmer , sodann durch letzten Willen Joseph Mein¬

hard , Sohn der verstorbenen Schwester Johanna , Nepo¬

muka , berufen . Da die Namen derselben und ihre Aufent¬

haltsorte nicht bekannt find , so werden dieselben zur Erbe -

und VermögenStheilung der obengenannten Erblasserin mit

Frist von
drei Monaten

unter dem Bedeuten hierher vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denen zukäme , welche
sie erhalten würden , wenn die Borgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Baden , den 15 . März 1847 .
'

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Kissel .

^ 722 .3 Nr . 5248 . Neckarbischofsheim . ( Auf .
fordern n g .) Schreinermeister Johann Friedrich
dahier hat tue Einsetzung in die Gewähr der Berlaffenschaft
semer Ehefrau , Katharina , geb . Bolz , nachgesucht . ES
werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche an diese
Berlassenschaft zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls diesem Gesuche
stattgegeden wird . >

Neckarbischofsheim , den 15 . März 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vst . Kraus .

^ 684 .3 Nr . 554 l . Wolfach . ( Vorladung .)
Zu Erhebung des Schuldenstandes des LehengutbefitzerS
Anton Allgaier in St . Roman werden deffen Gläubiger
auf

Mittwoch , den 14 . April d . I .,
früh 8 Uhr , --

auf die hiesige AmtSkanzlei vorgeladen .

Wolfach , den 20 . März 1847 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Fernbach .

Staatspapiere .
Wien , 21 . März . Sprozent . MetalliqueS 108 ' /, . 4proz .

99 ' /, , 3proz . 7i,2 ' /,proz . 55,l834er Loose 153 , l839erLoose
1I9V « , Bankaktien 1584 , Nordbahn 173 ' /« , Gloggnitz >20 '/, ,
Venedig - Mailand i08 >/„ Livorno 83 ' /. , Pesth 88 ' /«, Gro -

setto 92 '/, , Siena 69 , Esterhazy — .

Paris , 25 . März . 3proz . konsol . 79 . SO. 3proz . 1844 .
— . — . 5proz . konsol . 117 . 25 . Bankakt . 3280 . — . Stadt -

Oblig . 1315 . — . St . Germaineisenbahnaktien 101V . — . Ver¬

sailler Eifenbahnakt . rechtes Ufer — . — . linkes Ufer 215 . — -

Orl . Eisenbahnakt . 1277 . 50 . Rouen 872 . 50 . Straßburg -

Basel 205 . — . Blg . Anleihe ( 1840 ) 102 . ( 1842 ) — .
Röm . do . 102 . Span . Akt. — . Paff . — . Neap . 102 . — .

Frankfurt , 26 . März . Prz Papier . Geld .

Oesterreich MetalliqueSobligationen 5 — 108 ' /,
„ 4 — 99

3 " V, —

Wiener Bankaktien 3 1904
» ,» per ultimo 3 — 1904

fl. 506 Loose 154 —

„ fl. 250 Loose von 1839 — 119 '/ ,
Bethmann 'fche Obligationen 4 —

do . 4 ' /, — —

Preuße » . Preuß . StaatSfchulvscheine — 93 '/«
" 50 Thlr . Prämienscheine — 96

Bayern . Obligationen 3 ' /. 94 —

Ludwigskanalakt . inc . d . v . C . — —

Berbacher Eisenbahnaktien — 92 ' / .
Württemb . Obligationen SV, — 68
Baden . Obligationen SV, — 90

L . A . » fl. 50 Loose von 1840 57 ' / , —

„ 35 fl . Loose vom Jahr 1845 — 35 '/ ,
Darmstadt Obligationen SV, — so */ .

ditto 4 99 —

fl . 50 Loose 75 ' /« —

„ fl . 25 Loose 27 '/ ,
Frankfurt . Obligationen 3 86 ' /,

„ ditto von 1839 SV, 96 ' /, —

„ ditto von 1846 SV, 91 ' /.
Taunusaktien » 250 fl . 379 ^ 379

„ » per ultimo 379 '/ , 379
Kurheffcn . 40 Thlr . Loose bei Rothschild — 32 ' /,

„ Friedr .-Wilhelms -Nordbahn — 73 '/,
Nassau . Obligationen bei Rothschild SV, 92 ' /.

fl. 25 Loose 25 ' /.
Holland . Integralen 2 '/ , — 57 ' /.
Spanien . Innere Schuld 28 ' /, 28 ' /.

„ Aktivschuld mit 12 T . 3 21 ' /, 21

Portugal . Konsols L- St . » 12 fl. 3 —

Polen . fl. 300 Lotterieloose 96 —

§ do . zu fl. 500 — 79 '/ ,
Sardinien . 36Fr .-Looseb .Geb .Bethmann

Diskonto
— 36

4

Geldkurs .

Gold . fl. kr .
Neue Louisdor . 11 5
Friedrichsdor . . 8 51
Randdukaten . . 5 36 ' /,
20 Frankenstücke . 9 32
doll . löst . Stücke 957

Engl . Sovereigns 11 57

Silber . ff. kr .
Gold »I Hl »reo . . 380 —
Laubthaler , ganze . . r 43 '/«
Preuß . Thaler . . . t 45 ' /«
Fünffrankenthaler . . -

Hochhaltig Silber . 24 22
Geringh . u .mittelh .Silb . 24 20

. n 749 -2 Karlsruhe . ( W u rz el -

Rebenverkaus .) Bei Gärtner Wagner

an dem ettlingcr Thore sind Wurzelreben verschiedener

Sorten Tafeltrauben , namentlich des pariser Gutedels ,

zu haben .
-4 768 .3 Karlsruhe . Nr . 175 der Langenstraße

in der del - e' «»xe ist ein Flügel von 8 ' , Oktaven , zu dem

Preise von 14V Gulden zu verkaufen .

Wohnungen zu vermiethen : Waldhornstr . Nr . 11 im

2 . Stock auf 1 . Mai 1 möbl . Zimmer ; — Eckhaus der

Langen - u . Kasernenstr . Nr . 211 » im untern Stock 6 bis

8 Zimmer , 2 Dachkammern rc . auf 23 . Juli , d . im 2 . Stock

12 Zimmer mit Balkon , 2 Küchen , 4 Kammern rc ., Stal¬

lung und Wagenremise auf 23 . April oder 23 . Juli ; —

Stephanienstr . Nr . 86 im unt . Stock 5 Zimmer , Magd¬

kammer , c. auf 23 . Juli ; — in der Mitte der Stadt auf

der Sommerseite 7 Zimmer , Kammern , Küche rc. aus 23 . Juli ,

Näheres Zähringerstr . Nr . 47 im 2 . Stock ; — Langestr .

Nr . 136 im 2. Stock mit Balkon 5 Zimmer , 2 Mansar¬

den , Küche rc. auf 23 . April ; — neue Waldstr . Nr . 40

sogleich oder auf 1 . April 2 möbl . Zimmer ; — Fasanenstr .

Nr . 6 zwei Zimmer , Borkamin zum Kochen , Stallung

für 4 — 6 Pferde rc . aus 23 . April ; — Langestr . Nr . 75

ebener Erde ein Logis u . im obern Stock 1 großes Zim¬

mer sogleich oder auf 23 . April , Näheres in Nr . 77 ; —

Akademiestr . Nr . 19 ein freundliches Zimmer sogleich ; —

KarlSstr . Nr . 16 ein Zimmer ebener Erde auf 1 . April ;
— ein Logis von 5 Zimmern , Alkof , Küche rc . auf23 . Juli ,

Näheres Akademiestr . Nr . 15 eine Treppe hoch ; — Hirschstr .

Nr . 46 im unt . Stock 4 Zimmer , Alkof , 2 Kammern , c.

auf 23 . Juli ; — Erbprinzenstr . Nr . 9 im Mittlern Stock

5 Zimmer rc . auf 23 . Juli .

Dienste suchen : ein Mädchen , das kochen , putzen und

waschen kann rc . , Zähringerstr . Nr . 49 rm 2. Stock ; —

ein Mädchen , das alle Häusl . Arbeiten versteht , auf Ostern ,

Zähringerstr . Nr 118 ; — ein Mädchen , das kochen, putzen
u . waschen kann , auf Ostern , neue Herrenstr . Nr . 41 .

Verloren : am 25 . Abends vom Ludwigsplatz bis an die

Jnfanteriekascrne ein mit Perlen gesticktes Zigarrenetui ,
worin ein Reserve - Paß für N . K ., abzugeben im Bier -

hauS zum rothen Schaf . '

Zum Verkauf : ein moderner schwarzer Frack , Langestr .

Nr . 85 ; — gute Kochrüben , Langestr . Nr . 106 .
Empfohlen wrrden : waldbuchen Scheitholz » 18 fl. das

Klafter , waldtannen 13 fl . , floßbuchen 15 fl. 36 kr ., floß -

tannen 12 ff. von I . Stüber ; — das beliebte Augs¬
burger Bettwachs von K . Haagel ; — vorzügliche Nacht -

lichter , schwarze u . rothe Rauchkerzen , orientalischer Räu -

cherbalsam , feinste Räuchereff en » rc . von GehreS ._
Mit dem Gesellschafter Nr . 49 und einer Aazeigeadrilage ^

Druck und Verlag von C . Macklot .
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